
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Hermann Boerhaavs, weil. berühmten Professors der
Artzneygelahrtheit zu Leiden, Anfangsgründe der Chymie

Boerhaave, Herman

Berlin, 1762

CXVI

urn:nbn:de:bsz:31-96254

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96254


aniei
liſches
A

i

ſerigtt
ſichel,

nunin

Zeif in
y fifi

patte,

igin f
'opften.
oͤrhers
minen,

j nii
„die

Sidi
moͤgen
pollet

i hie i
terii

f efoͤl⸗
eſchrte
faula
yie Qf
-allein

t wiid d
anlung

rch die

e faul
nenge
afto
nandi
erlie

i

Fend |
nendi |

eräthet.
tobie
Nenſh

der Animalien , zweyter Theil . 405

Menſch erhitzt , und aus einander getrieben wird , ſonderlich
aber am Unterleibe , jedoch nicht eben mit einer allzugroſſen

Heſtigkeit. Und hieraus koͤnnen Medici die von ſelbſt erſol

genden Verſchlimmerungen der Saͤfte abnehmen lernen , wel⸗

che auſſerhalb denen Gefaͤſſen ſtocken , oder in den verſtopften

Gaͤngen umzulaufen gehindert werden . Dieſe Faͤulung wird

auch durch ſaure , durch zuſammen geſetzte mittlere Saltze , und

durch ſpirituoͤſe Sachen gehindert .

Der hundert und ſechzehnte Proceß .
Die waͤſſerigte Flußigkeit des Bluts wird in

ſiedendem Waſſer verdickt , und gehet zu⸗

fammen ,

Zubereitung .
Man gieſſe zu lauterm Waſſer , welches in einem reinen

Gefaß dber dem Feuer kochet , die waͤſſſerigte Fluͤßigkeit des

Blutes; ſo wird ſelbige alsbald weiß werden / und die Geſtalt

tines erdiren Weſens mitten in dem Waſſer an ſich nehmen ,

daß ſie alſo abermal in dieſer Eigenſchaft mit dem Weiſſen im

Che uͤberein kommet . , ( Proe . 110 . ) Wiewohl auch dieſes

nicht zu leugnen , daß das Eyerweiß mehr im Waſſer verhaͤr⸗
tet werde , als die waͤſſerigte Fluͤſſigkeit des Blutes .

Der Nutzen .
Hieraus erhellet die Wuͤrckung der Hitze in dem wäſſe⸗

kigten Theil des Blutes . ( Serum ) Es wird auch klar , was

das ſiedende Waſſer in unſern Saͤften vor Wuͤrckung habe , in⸗
dem es die lebendigen Theile berühret , und ſelbige gleichſam

herbrennet . Serner ift auch hieraus abzunehmen , daß auf
lolche Weiſe der ſaltzige Theil des Blutes , und deffen Dele
kicht fluͤchtig werden .
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